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Leonhart ütter Compendium OCOrum theo- schichte kann freilich den aufwendigen Neu-
logicorum scripturıs SUCTLIS et lıbro CONM- druck der englischen Übersetzung und die
cordiae Lateinisch deutsch englisch damit verbundene Aufblähung der Edition auf
Kritisch hrg komm und mMıiıt ach- ‚We1 Teilbände nıcht wirklich moLVvIıeren;
WO SOWIEC Bibliographie sämtlicher zusätzlichen Erkenntnisgewinn vermiuittelt die
Drucke des Compendium versehen VO  e englische Fassung kaum
Johann Anselm Steiger (Doctrina et Pietas Hütters ansprechend und klar prasentierter

Teilbände: uttga: Bad (‚annstatt ext wird durch die „Nachwort versteckte
(Frommann Holzboog) 2006 geb ausführliche Einleitung des Herausgebers

7728 17 (699 791) hinsichtlich sCINeTr NAOF- und Ent-
stehungsgeschichte, SCINET Druckgeschichte

i DIie voluminöse Edition des Hamburger und Rezeptions- und Wirkungsge-
Kirchenhistorikers Steiger St.) VELSCHCNWAL- schichte erschlossen Dabe!i wird deutlich
ugl 59  I der bedeutendsten und wirkungs- stark das Buch Interesse lehrhaften
mächtigsten Lehrbücher der utherischen Vereinheitlichung Sinne der Konkordien-
Orthodoxie“ (700) Der Wittenberger Theolo- formel konzipiert 1St WIC Rahmen
gieprofessor Leonhart er territorialen konfessionellen Disziplinierung
schuf mıiıt SC1ITIET1N Compendium C111 theologi- die landesherrliche Kirchenaufsicht un die
sches Lehrbuch das SCINeT didaktischen akademische Theologie zusammenwirken, WIC

Aufbereitung des Stoffes unı M ber dabei ber uch das Interesse ılleTr

sprachlichen und theologischen Prägnanz Von differenzierten Melanchthonrezeption ZAUE
Kursachsen AUsSs we1ılite Verbreitung den
Schulen und Hochschulen des sich der

Zuge kommt (715#;) Die Druckgeschichte
1ST unterfüttert durch die Bibliographie aller

Konkordienformel orientierenden Luthertums Drucke des Compendium 792 852 dazu
fand verstärkt durch die alsbaldige ber- VO  5 Titelblättern der alteren usga-
setzung 1115 Deutsche durch den uftfor selbst ben) die mMiıt 108 Nummern eindrucksvoll die
Zuletzt wurde das Werk 1961 VOIl Walter Bedeutung des Werkes unterstreicht Schule,
Trillhaas den „Kleinen Texten für VOor- Hochschule Unı Pfarrerschaft sind als ezep-
lesun Uun! UÜbungen“ ediert; 1E von St tionskontexte VOIN hoher Bedeutung; als be-
Aausfüh  NS!rlich kritisierte 785f1.] deutsche ber- rühmte Leser des Compendium nenn! St etwa
setzung durch Wolfgan Schnabel erschien ı Paul Gerhardt Paul Fleming der Johann
Jahr 2000 St Edition mehr Vor allem Sebastian Bach Von besonderem Inte-

1St der 1nwels, dass der zweıten älftedruckt S1C aufgrund der zweıten Auflage
deutsch lateinischen Ausgabe VO:  - 1661 des 17 Jahrhunderts als nächste didaktische
lateinischen und deutschen Text auf aa Stufe UÜbungsbücher ZUMm Compendium CI -

überliegenden Seıten, dass die Nutzung des schienen sind, Teil poetischer (Ge-
Textes erleichtert wird Neben textkritischen staltung (7776) Hıer liegen weıtere For-
Anmerkungen, die selten VOINl inhaltlichem schungsaufgaben i Blick auf die Vermittlung
Gewicht sind notiert der erläuternde Apparat der konfessionell-orthodoxen Theologie und
insbesondere erwelse auf die utherischen der Übergänge ZUr frommen Anwendung.
Bekenntnisschriften, zuweilen uch auf Me- Das 1Ne Epoche evangelischer Theologie
anchthons Locı1 un! andere zeitgenössische repräsentierende Lehrbuch VOIN er liegt
Lehrbücher: auf diese Weise 1ST möglich das 1Ller gut gestalteten und materialreichen Aus-
Compendium Kontext der lutherischen gabe VOT Dafür gebührt dem Herausgeber und
Bekenntnis- un:! Lehrbildung lesen ıe dem Verlag Dank. Die Opulenz der Ausgabe
Ausgabe beschränkt sich nicht auf den blofsen wird ihrem höchst erwünschten Gebrauch
ext des Compendium, sondern prasentert gegenwartıgen akademischen Unterricht frei-
dankenswerterweise uch die Vorreden und ıch TrTeNzen setzen Vielleicht lässt sich 1ines

Beigaben dessen ersten Ausgaben, uch Tages inNe preıswerte Studienausgabe realisie-
diese miıt teilweise Neu erstellten Über- FEn

setzungen. Schliefßßlich ist zweıten Teilband u  e  a Hellmut Zschoch
die englische Ausgabe VO:  3 1868 abgedruckt
die Von Henry Eyster Jacobs (1844 und
George Frederick Spieker (1844-1913) erstellt Hsı14, Ronnte Po chia E Noble Patronage

anı Jesuit Missions Marıa Theresia VONwurde amı der „Zweıte Früf ling“ des
Hütterschen Lehrbuches Kontext Fugger Wellenburg and Jesult
antiaufklärerischen konfessionalistischen Jan Miıssıonarles China and Vietnam,
thertums den Blick die Blick auf Monumenta Historica Socletatis lesu SCT1C5
Nordamerika Nachwort VO  w} Gerhard NOVa 2)Rom, Institutum Historicum
Bode nachgezeichnet wird 1143 Der Societatis lesu 2006 3655 ISBN 88-

221nwels auf diesen Aspekt der Wirkungsge-
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Be1l Ronnıie Po-chia Hs1as FEdition handelt NneN und die zentrale olle der Lalen ist der
Forschung ‚WarLlr lange bekannt, ist bisher bersich den Jüngsten Band eines traditions-
selten einmal deutlich einer Editionreichen Unternehmens, der Monumenta Hi1s-

torıca Societatis Iesu, dem se1it mehr als fassbar geworden. Die vertrauensvolle Selbst-
hundert Jahren umfangreiche Quellenbe- verständlichkeit, mıt der die Jesuiten fernen
stände VOT Jem ZUr Frühgeschichte SOWl1e Asıen sich auf die Fuggerin verließen, belegt,
ZUrTr missionarischen Tätigkeit des Ordens 1ın dass die Organisatıon der UÜberseemission

zumindest 18. Jahrhundert bei weitemmustergültigen Editionen herausgegeben WC1-
keine rein ordensinterne Angelegenheit mehrden. Mıt der missionsgeschichtlichen Ihema-
WAal. Wenn die Gräfin schließlich als zentralerknüpft Hsıa War die bestehende

Tradition doch reflektiert der Band Informationsumschlagplatz diente, über den

gleich wichtige Wandlungen des Forschungs- uch die strikt ordensinterne Korrespondenz
der chinesischen Jesulıten mıt ihren böhmi-interesses der Jüngsten Jahre, die offensichtlich
schen Ordensbrüdern abgewickelt wird, zeigtU  - uch dieses zentrale Publikationsor
dies 1UL, wI1e csehr INa VO  — weltlicher Infra-ragen beginnen. Zunächst verdient erk-

mkeit, dass hier Quellen des Jahrhunderts estruktur abhängıg WAäal. DIie finanzielle und
ediert werden, die der eihe bisher praktisch organisatorische nterstutzun Marla There-
kaum Wort kamen. jel wichtiger ber ist S1aS, die als Hofmarschallin der Kaiserin

erwähnen, dass der Band eine bedeutende außerdem wichtige Lobbyarbeit betrieb, macht
anschaulich deutlich, welch komplexe Struktu-thematische Verschiebung dokumentiert: Ob-
TE hinter dem Missionsunternehmen stan-ohl die esulten selbst uch hier vielfach und

sehr ausführlich vertreten sind, steht ent- den. Es scheint, als konnte der Orden selbst
TUn der Sammlung doch eın Lale. Dass sich se1in eigenes Unternehmen nicht (mehr) hne
dabei zudem noch ine Trau handelt, die externe Kooperationspartner stemmen dies

ist die wichtigste (wenngleich kaum überra-Gräfin Marıa Theresia Von Fugger-Wellenberg, schende) FEinsicht dieser Edition.rückt die lange ganz Unrecht vernachläs-
sigte zentrale olle gerade weiblicher atro- Im FEinzelnen bietet der Band 151 Stücke, die

Nasc endlich 1Ns rechte Licht. och noch ein überwie end ediert, teilweise ber uch 11UT

weıterer Aspekt T1 hier ın den Vordergrund. regeste dargeboten werden. DiIie exte
sind vorwiegend ın deutscher und anzÖSI-(Janz eindeutig handelt sich beim Austausch

der esulten 1n Asıen mıiıt der Fugger-Gräfin lateinische Briefe. Geboten wird die Korres-
scher Sprache, doch finden sich uch einıge

nämlich nicht ınen gelehrten Briefwech-
sel, wI1e ihn die dortigen Ordensleutez mıit pondenz der Fuggerin mıt den deutschen
dem Protes Leibniz NUur eiıne Generatıon Jesulıten 1n China, darüberhinaus publiziert

Hsıa zahlreiche Briefe der Gräfin franzö
UVO: geführt hatten. /war berichten Florian

sische Jesuıten Parıs, die für die praktischeBahr und Johannes Kofller, wel der wichtigs-
ten Korrespondenzpartner der Gräfin, immer Abwicklung des Austausches verantwortlich
wieder einzelne Details aus ihrem Alltag, über Hınzu kommen einıge einzelne Schrei-
ultur, Religion und Politik in ihren Miss10ns- ben weıtere weltliche Adressaten der

böhmische esulten, die gerade die Organısa-
hältnis der christlichen Missıonare ZUI1L chi-gebieten SsOwl1e über das spannungsreiche Ver-

torische Dimension zusätzlich erhellen. i DIie
exte entstammen praktisch ausschliefßlichnesischen Kaiserhaus. Manche Details

ZUL Geschichte des Christentums ın China dem Fuggerarchiv 1n Dillingen eın weılterer
werden dabei der Forschung bekanntgemacht. Beleg dafür, dass gerade lokale Archive uch iın

och der ganz besondere Nutzen dieser Aus- ukunft noch weıtere, NEUEC Perspektiven auf
die Ordensgeschichte werden werfen können.gabe scheint mır her darin liegen, dass hier
Es ıst schade, dass Hs1a nicht uch die VOoO  - ihmuch die organisatorische ‚Rückseite‘ des
mehrfach erwähnten Korrespondenzen ZWI1-jesuitischen Missionsunternehmens in ber-

SCC endlich einmal quellenmäßig breit zugang- schen der Fugger-Gräfin und der böhmischen
ich wird, die wesentlich VO  > Laien abhing. jel Provınz ediert hat, dies hätte das organısato-
ist den Briefen die ede VOon den Schwie- rische Netzwerk hinter der Missionsarbeit

sicher noch weıter illustrieren können (Fuggerrigkeiten (und, das sollte nicht unterschlagen
Archiv siehe S. 33-36)werden, uch VO  . den positiven Leistungen)

In seiner ausführlichen Einleitun 17-104)der Übersee-Post. Der Güteraustausch ZWI1-
schen FKuro und China wird hier beispielhaft stellt Hsıa die Protagonisten VOTL bietet VOI

und bei Richtungen reitbar. Ausführ- allem aus der Familiengeschichte der Protago-
iıch kommen immer wI1ı1e Fragen nach nıstın wichtige Details, die ZUT Einordnung

ihres missionarischen knga ements ın ihrenpublizistischer Präsentation der Missıonen
ersönlichen un! den turellen Kontext

ZUT rache, die Lettres edifiantes und der
Neue Welt-Bott finden häufige Erwähnung. eıtragen. Besonders angetan hatte der
Die Komplexität der Finanzıerung der Miss10- Gräfin dabei das Schicksal jener chinesischen
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Kinder, die VOIN ihren Eltern ausgesetzt und zuwandte. 7u ihnen gehören Wilhelm Tan-
VON den esulten In nächtlichen Aktionen kenberg, W ilhelm Bousset, Erik Peterson,
notgetauft wurdenZund häufig passim). Hans arl Wendlandt (Harnackschüler un

Konvertit), Hans Freiherr VO  — Campenhausenuch die Einordnung der Fuggerin und ihrer
un Alfred dam. arl Heussı (1877-1961)kaiserlichen Herrin In das „Elitennetzwerk“

der devöts (61—73) ıst sehr gut gelungen und pragte mıt seinem Kompendium (bis 1991 18
macht das persönliche Engagement der Pro- Auflagen!) und Lexikonartikeln das Bild des
tagoniıstın besser verstehbar. Nnsgesam' gelingt Mönchtums VOIN (jenerationen protestanti-

Hsıa sowohl miıt selner Einleitung WIe scher Theolo iestudenten. Winfried Zellers
besonders mıt der Textauswahl, nıicht 11UT (1911-1982) ematische Schwerpunkte lagen
weıtere wichtige Details ZUrr Missionsge- mehr 1mM Mittelalter und bei der Erforschung
schichte des Jesuitenordens beizusteuern, S0O1I1- der interkonfessionellen Bedeutung VO  —

dern VOT Jem kraftvoll eiıne wichtige Akzent- Mönchsideal und Fremiıitentum für den Pıe-
verschiebung des Forschungsinteresses NZU- t1smus, insbesondere Gerhard Jersteegens
mahnen. An ıner Quellenedition wird (1697-1769), den Walter Nigg als einzıgen
zukünftig jedenfalls nicht mehr mangeln, Protestanten den grofßen Heiligen zählte.
WEeNn darum geht, die europäische Dimen- uch die Arbeiten VOIN DörrIies, Benz un
S1I0ON der Chinamission ANSCINCSSCH In den anderen über Makarios den Agypter respektive
Blick nehmen. ‚yymeon Von esopotamıen berühren sich CI

Markus Friedrich muit der Geschichtsschreibung ZUTI radikalenFrankfurt/Boston
Pıetismus (Gottfried Arnold), dessen ähe
römisch-katholischen Frömmigkeitsidealen ın

Jaspert, Bernd: Mönchtum und Protestantis- etzter Zeit wieder stärker, ber weder negatıv
INMUÜ.:  n Probleme un Wege der Forschung wertend wWwI1e noch bei Albrecht Benjamın
seıt 18L Bd.  D Von arl Heussı1ı bis arl Ritschl (1822-1889) noch, In der Regel, mıt

ökumenischen Ambitionen, betont wird. DerBarth Regulae Benedicti Studia. Supple-
menta, hrg. VOonNn Makarios Hebler OSB, Hang der me1lsten VOIN Jaspert vorgestellten
Ba 15 St. Ottilien, EOS-Verlag 2006, Protagonisten ZUT111 apostolischen Leben der
1079 .. geD., ISBN 3-8306-7229-2 Urchristen und der Mönche liegt ohl der

vorausgesetzten Berührung der ‚ersten‘
Fast doppelt umfangreich wWwI1e der erste Christen mıiıt der göttlichen Offenbarung be-

el der zweıte Band des monumentalen gründet;: In den Anfängen des Christentums
historiographischen Werks .UusS, das Bernd fiel, die mehr unterschwellig vertretene
Jaspert dem Verhältnis protestantischer Theo- theologische Auffassung, die historische
logen und Kirchenhistoriker ZUMM katholischen Wahrheit mit der göttlichen Offenbarung
Mönchtum und evangelischen Erneuerun- unmittelbar ZUSaTLINCIL. Während Walter

Nigg Vlisionäre Erkenntnis und ntiultıon ınSCH des monastischen Ideals (Friedrich Par-
pert), hauptsächlich durch Repräsentanten der den Vordergrund rückte, mussen sich die
bekennenden Kirche (Dietrich Bonhoeffer, Kirchenhistoriker dem Problem der Vereıin-
Wilhelm Stähelin), widmet. Aufser letzteren barkeit der Wissenschaft mıiıt den Erfor-
ählen den behandelten Nichthistorikern dernissen des christlichen Glauben In der
arl Barth (S. 863—-901), der dem Mönchtum quellenkritischen Interpretationsarbeit stellen,
her AaUus der Diıistanz begegnet, un der Was mıt der Eın jederung der Kirchenge-
wissenschaftskritische Walter Nıgg schichte 1n den Fä erkanon der theologischen
803), der mıt seinen 1n sechzehn Auflagen Fakultäten ohnehin unumgänglich erscheint.
erschienenen ‚Groisen Heiligen‘ und mıiıt dem Jaspert stellt sich diesem Dilemma mıiıt
weniger verbreiteten ‚Vom Geheimnis der seinem kritischen rteil über Werk und Leben
Mönche‘ über die el CI1C Konfession hinaus der vorgestellten Persönlichkeiten, indem
eine orofße Breitenwir UuNng erzielte. Fın langes seine Sympathien für die Anhän der
Kapitel widmet Jaspert uch dem Konvertiten Okumene erklärtermafßen nicht verhe D des-
FEriedrich Heiler S 184-266), dem Makarios- halb bei wichtigen Autoritäten WwIe Walter
und Messalianerforscher ermann Örrles Nigg, TNS Benz un! arl Barth hier und dort
(S. 303-431) und dem VOIN der NS-Ideologie ZUT Aus attung VOINl ideologischem Konflikt-
beeinflussten TNS Benz (S. 14-670), der als potenti neigt und den Leser, gelegentlich
wissenschaftliche Autoriıtat die Wiırren der uch anderen Stellen, 1m Ungewissen lässt,
Zeiten unbeschadet überstand, mıt Vorliebe wıiıewelılt einer konkreten rage die Identifi-
den eschatologischen Reichsspekulationen kation des Porträtisten mıiıt der präsentierten
Joachim VO  a Flores und der Franziskaner- Person geht. Jasperts Werk liest sich auf weiten

Strecken als Textanthologie, in der das reichespiritualen nachging un! sich, WwI1e die übrigen
porträtierten Kirchenhistoriker, N der Zitatangebot und die Kommentare des Ver-
rage nach dem Ursprung des Mönchtums fassers (selbst)kritischer Auseinanderset-

7Z7KG 120. Band 9— ]


